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Die Produktion von Zement in Indonesien 
verzeichnet hohe Wachstumsraten mit 
einer Produktionssteigerung von rund 
50% zwischen 2009 und 2013.1 Dies liegt 
begründet in der Umsetzung von zahlrei-
chen Infrastrukturprojekten und Bau-
maßnahmen im Land, mit dem Ziel das 
Wirtschaftswachstum Indonesiens weiter 
zu erhöhen.2 Mit mittlerweile 74 Mio. 
Tonnen Jahresproduktion steht Indonesi-
en wegen der Stagnation der Zementpro-
duktion in Europa und aufgrund seiner  

 
 
nationalen Wachstums- und Entwick-
lungsstrategie inzwischen an fünfter Stel-
le der Zement-produzierenden Länder 
weltweit.2 
 
PT Indocement Tunggal Prakarsa Tbk 
(Indocement) spielt hierbei als Tochterun-
ternehmen von HeidelbergCement mit 
einem Marktanteil von 31,1% eine bedeu-
tende Rolle.3 Indocement betreibt drei 
Zementwerke, 8 Zementterminals und 
über 40 weitere für die Industrie relevante 

Xxxxx, Quelle yyyy 

Kendeng-Farmer protestieren gegen den Bau einer Zementfabrik, Quelle: Wikimedia Commons  
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Werke (Zuschlagstoff- und Betonwerke) 
in Indonesien.4 Ein Tochterunternehmen 
von Indocement, PT Sahabat Mulia Sakti 
(PT SMS), plant seit 2010 eine neue Ze-
mentfabrik in Pati im Kendeng-Gebirge 
auf Zentraljava zu errichten.2 
 
Mögliche Auswirkungen des Kalkabbaus 
und der Zementfabrik auf Mensch und 
Umwelt 
 
Beim Abbau von Rohstoffen für die Pro-
duktion von Zement sowie beim Betrieb 
von Zementfabriken entstehen massive 
Umweltschäden, die sich nicht nur auf 
sensible Ökosysteme fatal auswirken 
können, sondern auch die Lebensgrund-
lagen der Menschen bedrohen. 
 
Die durch PT SMS geplante Zementfabrik 
und der damit verbundene Abbau von 
Rohstoffen im ökologisch sensiblen 
Kendeng-Gebirge stehen in einer Reihe 
ähnlicher Vorhaben anderer Zementfir-
men,5 welche zahlreiche Kontroversen 
und langjährige Proteste seitens der loka-
len Bevölkerung ausgelöst haben. Die 
betroffenen Gemeinden sehen ihre Inte-
ressen im Planungsprozess nicht berück-
sichtigt und befürchten langfristige nega-
tive Auswirkungen auf das Kendeng-
Gebirge, welches durch seine Wasserspei-
cherkapazität eine sehr wichtige Rolle für 
die Landwirtschaft und die Trinkwasser-
versorgung spielt. Zudem trägt Zement-
herstellung massiv zum Klimawandel bei. 
 
Mögliche Umweltschäden im Kendeng-
Gebirge 
 
Das geplante Projekt wird derzeit kontro-
vers diskutiert, da die Errichtung der Fab-
rik und der Abbau der Rohstoffe in einem 
sensiblen Ökosystem stattfinden soll. Hier 
finden sich Grundmaterialien für die ze-
mentproduzierende Industrie, vor allem 
Kalk- und Gipssteine. Das Kendeng-
Gebirge ist jedoch national als geologi-

sches Schutzgebiet ausgewiesen. Durch 
seine Beschaffenheit gewährleistet es die 
ganzjährige Verfügbarkeit von Wasser in 
der Region und ist damit essentiell für die 
lokale Landwirtschaft.6 Trotz des Schut-
zes eines Großteils des Kendeng-Gebirges 
auf nationaler Ebene, wurde für das von 
HeidelbergCement geplante Projekt Pati 
eine Genehmigung für den Abbau von 
Kalk und Gips sowie dem Bau einer Ze-
mentfabrik durch die lokale Regierung 
erteilt.  
 
Wissenschaftler befürchten jedoch nega-
tive Folgen durch Eingriffe in das Karstge-
birge: Die Wasserversorgung der Region 
wäre gefährdet, da die unterirdischen 
Höhlen im Gebirge den Wasserkreislauf 
regulieren und Quellen speisen. Über-
schwemmungen und Dürren könnten die 
Folge sein. Das geplante Projekt von 
Indocement würde 2.025 Hektar des 
Karstgebietes unwiderruflich zerstören.2 

Da neben dem Projekt von Heidelberg-
Cement noch weitere Zementfabriken im 
Kendeng-Gebirge geplant sind, wird der 
Rohstoffabbau das Gebirge stark belas-
ten.  
 
CO₂-Emissionen und der Klimawandel 
 
Die Herstellung von Zement benötigt ei-
nen hohen Energieaufwand und führt zum 
Ausstoß von giftigen Gasen wie Stick- und 
Schwefeloxiden. Generell entstehen bei 
der Produktion von einer Tonne Zement 
600 Kilogramm CO₂,7 der Großteil der 
benötigten Energie stammt dabei aus 
Kohle.8 Schätzungen zufolge ist die Ze-
mentproduktion für 5% der weltweiten 
CO₂-Emissionen9 und 4% des Kohlebe-
darfs8 verantwortlich. Damit ist die Ze-
mentindustrie in ihrer derzeitigen Form 
nicht kompatibel mit den in Paris verein-
barten Klimazielen. Auch HeidelbergCe-
ment trägt signifikant zum Klimawandel 
bei und schneidet beim Thema Emissi-
onsvermeidung schlecht ab.7 Zusätzlich ist 
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zu berücksichtigen, dass das Kendeng-
Gebirge während des Verkarstungspro-
zesses schätzungsweise 110 Millionen 
Tonnen CO₂ jährlich speichert.2 Somit 
würde die geplante Zementfabrik im 
Kendeng-Gebirge signifikant zur Verstär-
kung des Treibhausgaseffektes beitragen 
und damit auch die negativen Folgen des 
Klimawandels verstärken.  
 
Auswirkungen auf die Lebensgrundlage der 
Bevölkerung, mangelnde Partizipation in 
Planungsprozessen und Widerstand gegen 
das Projekt 
 
Ein Eingriff in das sensible Ökosystem des 
Kendeng-Gebirges und die möglichen 
Folgen wie das Absinken des Grundwas-
serspiegels können erhebliche Auswir-
kungen auf die Existenzgrundlage der 
lokalen Bevölkerung haben. Die Aus-
übung landwirtschaftlicher Aktivitäten der 
dort ansässigen Kleinbauern ist gefährdet, 
daher gibt es erheblichen Widerstand der 
Bevölkerung gegen den Bau der Fabrik. 
Das Unternehmen verspricht Arbeitsplät-
ze und Wohlstand, versäumte es aber, die 
Bevölkerung ausreichend in Planungs- 
und Entscheidungsprozesse einzubezie-
hen. Eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP / AMDAL), die für die Genehmigung 
eines solchen Projektes Voraussetzung 
ist, wird von Wissenschaftlern und der 
lokalen Bevölkerung als qualitativ unzu-
reichend kritisiert.6 

 
Seit 2005 gibt es Proteste gegen den Bau 
von Zementfabriken in der Region, die 
Unternehmenszentrale in Heidelberg er-
klärt jedoch, dass die vorliegende Um-
weltverträglichkeitsprüfung sowie die 
Beteiligung der Bevölkerung ausreichend 
seien..6 Die „Gemeinschaft der um das 
Kendeng-Gebirge Besorgten“ (Jaringan 
Masyarakat Peduli Pegunungan Kendeng, 
JM-PPK) informiert die Bevölkerung und 
tauscht sich mit Unternehmensvertrete-
rInnen, lokalen Behörden und Vertretern 

des Staates aus. Der Protest hält an, wäh-
rend eine Zementfabrik des staatlichen 
Zementunternehmens SemenIndonesia in 
Rembang (ebenfalls im Kendeng-Gebirge) 
trotz eines anders lautenden Gerichtsur-
teils bereits fertiggestellt wurde. Derzeit 
wird im Auftrag des indonesischen Präsi-
denten eine strategische Umweltverträg-
lichkeitsprüfung angefertigt, welche ge-
eignete Standorte für Zementfabriken 
und den Abbau von Kalk- und Gipssteinen 
im Kendeng-Gebirge bestimmen soll. 
Während das Gerichtsverfahren gegen 
Indocement im Landkreis Pati in letzter 
Instanz gescheitert ist, hat sich die staatli-
che SemenIndonesia dazu verpflichtet, 
die finale Entscheidung bezüglich der er-
neuten Umweltverträglichkeitsprüfung 
abzuwarten, bevor der Gesteinsabbau im 
Kendeng-Gebirge beginnt.10 
 
Finanzbeziehungen der Commerzbank 
zu HeidelbergCement und Indocement  
 
Während die Commerzbank angibt, sich 
als Unterzeichner des UN Global Com-
pact „zur Einhaltung und Förderung fun-
damentaler Menschenrechte, von fairen 
Arbeitsbedingungen, der Korruptionsbe-
kämpfung sowie des Umweltschutzes“11 

zu bekennen, hat sie sich in den letzten 
Jahren massiv an der Kapitalbereitstel-
lung für HeidelbergCement beteiligt. Da-
bei handelt es sich in der Regel um allge-
meine Unternehmensfinanzierungen, die 
jedoch indirekt auch den weltweiten Ope-
rationen von HeidelbergCement und des-
sen Tochterunternehmen zugutekom-
men. Der vorliegende Fall zeigt, dass Hei-
delbergCement mit seinem geplanten 
Projekt im Kendeng-Gebirge, Indonesien, 
die Rechte der betroffenen Bevölkerung 
nicht angemessen berücksichtigt, da die-
se nicht ausreichend in den Planungspro-
zess einbezogen wurden. Und obwohl die 
Commerzbank angibt, den „besonderen 
Schutz indigener Völker“10 zu berücksich-
tigen, bekennt sie sich nicht explizit zum 

https://www.commerzbank.de/de/nachhaltigkeit/nachhaltigkeitsstandards/mitgliedschaften_und_initiativen/un_global_compact/un_global_compact_1.html
https://www.commerzbank.de/de/nachhaltigkeit/nachhaltigkeitsstandards/mitgliedschaften_und_initiativen/un_global_compact/un_global_compact_1.html
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„Konzept der vorherigen, freiwilligen und 
informierten Zustimmung“ – ein Prinzip 
das darauf angelegt ist, Projekte im Ein-
klang mit den Bedürfnissen der betroffe-
nen Gemeinden durchzuführen und so 
deren fundamentale Menschenrechte zu 
respektieren.  
 
Auch zur Berücksichtigung der CO₂-
Emissionen von Geschäftspartnern hat die 
Bank keine ausreichende Aussage getrof-
fen – bislang beschränken sich die Bemü-
hungen der Bank beim Thema Klimawan-
del auf den eigenen Geschäftsbetrieb so-
wie Kohle-Unternehmen. Durch die Fi-
nanzierung von bzw. Investitionen in Hei-
delbergCement unterstützt die Bank je-
doch indirekt das Vorhaben des Unter-
nehmens in Indonesien und widerspricht 
damit der Kernbotschaft ihrer Nachhal-
tigkeitsrichtlinie. Jegliche Finanzbezie-
hungen der Commerzbank zu Heidel-
bergCement oder dessen Tochterunter-
nehmen sollten daher unter Auflage ge-
wisser sozialer und ökologischer Mindest-
standards stehen, um eine Verbesserung 
der Umweltsituation und der Einbezie-
hung der lokalen Bevölkerung zu gewähr-
leisten.  
 
 
 
 
 
 

Handlungsempfehlungen für beteiligte 
Banken 
 
 Bis eine Entscheidung auf nationaler 

indonesischer Seite über den Bau von 

Zementfabriken im Kendeng-Gebirge 

gefallen ist, sollten Finanzbeziehun-

gen zur HeidelbergCement AG, die 

mit 51% Konzernanteil Mehrheitseig-

ner von Indocement ist,12 nur unter 

sozialen und ökologischen Auflagen 

eingegangen werden.  

 Bei bereits bestehenden Geschäfts-

beziehungen zum Unternehmen soll-

te der Dialog mit HeidelbergCement 

gesucht werden, dabei sollten insbe-

sondere die Einbeziehung der lokalen 

Bevölkerung und die Richtigkeit der 

Umweltverträglichkeitsprüfung Ge-

genstand des Dialoges sein.  

 Durch den immens hohen CO₂-

Ausstoß bei der Produktion von Ze-

ment bedroht das Geschäftsmodell 

von HeidelbergCement internationale 

Klimaziele. Daher stehen Finanzie-

rungen für bzw. Investitionen in Hei-

delbergCement, welche nicht an eine 

Forderung zur Emissionsverminde-

rung gebunden sind, im starken Kon-

trast mit dem in Paris beschlossenen 

Ziel, die Erderwärmung auf deutlich 

unter 2°C über dem vorindustriellen 

Niveau zu halten. 
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Deutsche Finanzierer und Investoren von HeidelbergCement 
 

 
Ausgabe von Anleihen Kredite Aktien-Holdings 

HeidelbergCement 
   Commerzbank 293,0 331,6 175,3 

Deutsche Bank 718,0 331,6 304,2 
DZ Bank 

  
40,1 

LBBW 26,3 331,6 11,2 
UniCredit Gruppe 

  
4,8 

PT Indocement 
   Deutsche Bank 
  

0,6 
 
Quelle: ThomsonONE, 01.01.2013 – 31.03.2017, alle Angaben in EUR Mio. 
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Recherchiert und zusammengestellt von Facing Finance. 
 

Kontakt: 
 

Thomas Küchenmeister (ViSdP) 
Geschäftsführender Vorstand, Facing Finance e.V. 

Schönhauser Allee 141, Hinterhaus 2 
10437 Berlin 

+49 (0)30 32661681 
kontakt@facing-finance-org 

 
 
 
 
Dieses Projekt wurde gefördert durch das Umweltbundesamt und das Bundesministeriums 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit. Die Mittelbereitstellung erfolgt auf 
Beschluss des Deutschen Bundestages.  
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